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st. (Baiiett. (grfte Beilage 311 Br. 30 ber Scfywex$ex 3rauen=<i)eitimg. 28.3uii 1889.

grau «^cnr. 3. ttt 33. Sie fragen: äSo ftnb bte

ließen alten Xanten ßingefommeit, bte al§ unermttblicße
©tiißen ber IpaitsSfrau unb at§ ©telldertreterin ber SOtutter

einem jeben .gaufe jum ©egen gereichten? — An, wenn
loir'S Wüßten, too fie ßingefommen finb, loir würben fie
ßolen unb überall ba ©ine ßinftellen, Wo ein forgenbotte?
SNüttercßen unter übermäßiger Strbeitêlaft feufjt unb Weber

Tag noeß Nadjt jur nötßtgen Nuße gelangen fann. ©3

ßält fdjwer, richtige 91u§ßelferinnen in einen tinberreießen
®auäßalt ju finben. SSiet Slrbeit, große Verantwortung,
angebttnbene Stellung unb mittelmäßige Vejaßtung, ben

Verßältntffen angepaßt, ba§ ift eben naeß ben 9In|cßau»

ttngen bon ßeutjutage feine bertoefenbe ißofitiou, bte man
fidj gerne maßten möcßte. Seilte ©teile, große Vejaßtung,
wenig Verantwortung unb reißt biel greißett — bag iffg,
Wag anließt.

grau 33. §. in ß. ®te müttertieße Seßre bureß bag

Veifpiet unb bie eigene Sebengerfaßrung finb bie aller«

beften ©cßulen. SBer ba nidßt lernt, bem frommt fonft
fein SJiüßen. SÖtit ber beenbigten gatßleßre beginnt erft
bie rießtige Seßre im gaeß. Dßite eigeneg Streben fein
©rfolg. Ser Nürnberger Xricßter ift eine Sage; offener
231 iff unb unermiiblidße Slrbeit finb Garantien junt guten
gortfomnten.

grau ^ntalic 3t. in 35. ©mail ift Sag feßünfte
unb jwccfmäßigfte ÜRaterial für Slodjgefcßtrr. faltbar unb
leießt 51t reinigen, ift folcßeg ©efeßirr auf feinen ßßgiet«
nifeßen VJertß feßr teidßt ju prüfen.

Stiefmutter in 3«. ®ê ift ein alter ©rfaßrunggfaß,
baß ©inber früß }it SSette folien. ®abei ift aber 51t be«

riieffießtigen, ob ber ©eßlaf ficß wirfließ einfteüt. Weitere
©inber nmitlicß feilen — ©ranfßeitgfälle auggenommen —
niematg Wacß im SSette liegen. Slngemeffene ©örperbe«
wegung, wenn immer möglicß im greien, beförbert eilten
rußigen ©eßlaf, and) foil unmittelbar Dor bem ßuBette»
geßen nießtg bon Velang nteßr genoffen Werben, ©g ift
eine fcßledjte SIngewoßnßeit, Dor bem ©dßlafeitgeßen fidj
ben Ntagen mit SBaffer ju füllen. Um fo beffer tßut bag

SBaffertrinfen am SRorgen beim Stuffteßen.

Çerrn 3k. 33» in K. SßSantm foil bal SWäbcßen nidji
turnen? SBir benfen: eben weil eg ein SNabcßen ift,
begßalb ift bag regelmäßige, jroeclmäßige Turnen ißrn
Don nötßen.

3tttwiffenbe itt cf. Slïte Sente unb fleine ffitnber
bebitrfen ber äöänue, unb wo bei ben erfteren bie Si et«

gung 511 Nßeumatt§men Dorßanben ift, ba ift eilte gleicß»
mäßig warnte Temperatur feßr angezeigt. Oeftere Warme
SSäber unb Netbungen beg ©örperg Werben äußerft Woßl»
tßuenb empfunben.

JStoeifefube in Sin fatfeßen Voraugfeßnngen finb
feßon Viele geftorben unb gut ift'g, baß ber tßenfcß riicfjt
aöwiffenb ift. Ser grau unb SRuttèr fällt baßer bie fßflidßt

p, auf febé SBeife ißr SStffen p Oertiefen unb ju Der«

rneßren, um grrtßümer einpfeßen unb 51t üerßüten.

grl. gba ff>. in §. Vi§ bie fo feßmierige Verufss»
waßl entfcßieöen ift, wirb ant beften ftramme §augarbeit
an $anb genommen, benn btefe Vrancße Weiblicßer SSirf«

fantfeit muß unter allen Umftänben gelernt Werben.
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Nr. 70-5. ,1« tècnferfce". SBenig Vilbung,
guteg Igerj, aufbraufenbeg Naturell, nidßt immer ganj
maßr; ferner eigenfinnig unb leießt berleßt. @ie finb
mittßeilfam, fo lange ©ie nidßt perfönlicße Dpfer bringen
muffen, and) freigebig.

Nr. 706. — 3. in 3J« ©larer ©opf, gutes, über«
legtes Urtßeil, rafeßeg ©rfaffen, ©tugßeit, ©emanbißett,
©elbftbeßerrfcßung. Saft, feiner ©Seift, Warmcg ©emütß,
geiftige ©larßeit, ©nnftfinn, oietleic^t aneß fünftlerifcße
gäßigfeiten, Vtlbnng.

Nr. 707. — 3. 3« in 3« ©Saben über mittelmäßig,
leidßteg ©rfaffen, etwag SBiberfprucßggeift. Viel SBoßi«
wollen, etwag Wecßfelnbc Stimmung, nidßt frei bon Setben«
fcßaftlicßfeit. ®ag §ers geßt gßnen etwa mit bem Ver»
ftanbe bnrd). ©ine gewiffe Nobleffe jeießnet ©ie aug. ©te
finb lebßaft, fein ftarfer ©ßarafter, aber taffDoll, Weibticß,
rein unb im ©Saujen fclbftlog.

Nr. 708. — 3* 3t. (8U tnenig SRaterial.) greube
ant Slnorbnen unb etwag ©elbftgefäüigfeit. ©ie finb feßr
waßr unb juoerläffig, ßaben gute ©JebanfenDerbinbnng,
finb etwag fdßwterig in maneßen ®ingen, aber im ©Srnnbe
boeß gutmütßig. gßre ^|3f)arttafie ift lebßaft. ©ie finb
fparfam unb ßaben Oeredßtigfeitggefüßl.

Str. 709. — Jornrösißett. SBenig ©nergie, aber
©igenfinn; lebßafte Vßantafie. ©ie finb offen, waßr, mit«
tßeilfam, ßaben greube am ©eben; finb aber oft redßt
cgoiffifcß gegen bie Näcßften. gßr ©emütß ift liebeDoll,
©ie ßalten auf Slnftanb.

Nr. 710. — 3$. 33* in <£• iiaugtßrannei, geiftige
lleberlegenßeit, ©inn für Sanft unb 'SEiffenfdjaft, ©ßr«
geij, ©cßönßeitggefüßl, ibeede Veftrebungen. ©eßr em«
pfinblicß, aueß eigenfinnig; ïlug unb referDirt.

Nr. 711. — 3Soja (2) grau Vrof. ^cß. gbeale Ve«
ftrebungen. ©ie ßalten auf gßren Namen, ©s ift Diel
Sncibitnt in biefer ©cßrift; Sie finb gebilbet, Sßre Nn«
lagen finb gut unb ßarntDitif^ enitotcEeU, gßr Urtßeil ift
flar ; ©ic finb aber nießt frei bon ©itelfeit unb ©clbft«
gefälligfeit, ©ie ßaberi ©elbftbeßerrfcßung. ©efeßmaef gui

Nr. 712. — 351. 38.-3L 3- ©twag r'ecßtßaberifiß,
aber woßlmeinenb, fleißig, energifcß, gewanbt unb nießt
oßne ©elbftbeßerrfcßung. ©ie ßaben ©emütß unb ein
jiemlicß ßeftigeg Temperament, aueß etwag ©itelfeit, |ju«.
mor nnb ©eßlagfertigfeit unb greube am ©enuß.

Nr. 713. — §. Jl. in 3^. ©ewanbtßeit, ©toi}, Taft,
3artgefüß(, Slnftanb, SBeibließfeit, aber ©eftigfeit. ®ag
§erj bomtnirt ben Verftanb, ber ©ßarafter ift jung unb
unerfaßren unb nießt feßr energifcß. ©ie ßaben eine gute
©ebanfenoetbinbung unb lieben ©leganj unb Somfort.

Nr. 714-. — ^eifißen. ©igenfinnig unb empfinblicß;
jarter ©eift, §eiterfeit, gefelltge Talente, aber feßr_ be»

ftßeiben; au^ prücfßaltenb, obfcßon nießt unmaßr. Nafi^eg
©rfaffen, ©eorbnetßeit. gugenblicßcr, unfertiger ©ßarafter,
flarer Sopf, entwidelte Anteiligen}, ßarmontfiße Vilbung.

Nr. 715. — f*. 31. &• ©ewoßnt anporbnen, aber
Diel ©ereißtigfeitggefüßl, ©efcßäftgtüdßtigleit unb ©nergie.
Slareg llrtßetl, gute Vilbung, ©elbftbeßerrfcßung, ©itel«
feit. Tiefeg ©emütß, Slufopferunggfäßigfeit.

Nr. 716. — 3. 3. 3. ß. Tücßtiger Saufmann, ber

Derfteßt, feine Snnben anp}ießen. Seibenfcßaftlicßeg Tem»

perament, felbft gäßpru, aber im ©runbe boeß Woßl«

meinenb, wenn aitdß gerne feine ©efüßle Derbergenb. ©cßön»

ßeitggefüßl unb ©inn für Sunft unb SBiffenfdßaft. ©eßr
prüdßaltenb, aber nießt unwaßr.

Nr. 717. — §. 3S. Ji. S. ©eßr Wenig Vil»
bung. Viel ©itelfeit, feine ©elbftbeßerrfcßung, Diel ©igen»
miß, woßl aueß Süge, §eftigfeit, aber ©utmütßigfeit.

Nr. 718. — grl. 3R. 3. 3t. in f. lieber fo un»
gebilbete ©cßriften iff faum etwag jn fagen, benn ba

wirb alles gemalt wie in ber ©cßreibffunbe, unb bie

ginger finb gar fo ungefeßidt unb oerfagen beinaße ben

®ienff. ©ie feßetnen gutmütßig nnb gan} Derffänbig,
ßeüer unb nießt,oßne SBitlengfraft.

Nr. 719. — pontic am §ce. geiner ©eift, aber

Woßl etwag enge Nnficßten. ©elbftbeßerrfcßung unb feßr
auggefproeßeneg ©erecßtigfeitggefüßl. ©uter ©efeßmaef.
Siebe ju ©legan} unb Sorafort. Vünltlicßleit, ©ewiffen»
ßafttgfeit, ©eorbnetßeit, aueß Verftanb unb Vernunft.
Üebertegte ©efüßle, rußige Natur.

Nr. 720. — ß. 3. 33. Sunfffinn unb gewiß aueß

fnttfflerifcße gäßigfeiten. Viel ©cßbnßeitgfinn unb guter
©efeßmaef, überßaupt geiftige @ra}ie. SBiberfprncßggeiff
nnb ©elbfffueßt, audß ©itelfeit. gnoertäffigfeit nitb Treue
in ben ©efüßlen, netblofe Slnerfennnng Nnbcrer.

3ut ^crtdjlnn»\.
Sic spublifatimt ber grapßologifeßcn Slnalßfen ber

big jeßt eingefanbten ©eßriftproficn bebarj p ißrer ©r«
Icbignng längerer ffeit. Söir muffen baßer bitten. Weitere
„ffufcnBungcn ftfftten p Wollen.

Der Ifcrfag (fei; „Scfimeijer <fi:nuen=3eifung".

Sr Zur gel Beachtung. ^
Inserate, Abonnementsbestellung'en,

Adressenänderungen, diesbezügl. Anfragen
und Correspondenzen, sowie alle Zahlung-en
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sclie
Buclidruckerei, Verlag der Schweizer Friiuen-
Zeitun^ in St. Gallen, zu adressiren. — Inserat-
aufträg1« — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

-
Öl-

gesetzten Alters, welches einen Haushalt

selbstständig führen kann, in den
Handarbeiten bewandert ist und gute
Kenntnisse im Englischen besitzt, sucht
unter bescheidenen Ansprüchen Stelle als
Haushälterin, als Stütze der Hausfrau oder
als Gesellschafterin zu einerkranken Dame.

Well. Offerten sub Chiffre M S 620
befördert die Expedition d. Bl. [620

fan wünscht eine Tochter, die den
Sohneiderinnen - Beruf erlernt,
denselben aber nicht betreiben will, in
einem Laden als Verkäuferin oder

in einer Familie als Stütze der Hausfrau
oder zu Kindern zu plaziren, wo sie
Gelegenheit hätte, die französische Sprache
zu erlernen. — Gefl. Offerten sub Chiffre
H 622 befördert die Exped. d. Bl. [622

Ein kinderloses Ehepaar
sucht zur Belebung des Familienkreises
eine fein gebildete, jüngere, evangelische
Tochter aus ganz guter Familie und noblen

Charakters, geübt in den Handarbeiten
und im Klavierspiel, als bessere Stütze
der Hausfrau. [6Ô5

Offerten mit Photographie unter Chiffre
R 0 605 befördert die Expedition d. BL

Eine junge Tochter, welche ihre Lehr¬
zeit in einem Spezereiladen beendet

hat, sucht baldmöglichst stelle ähnlicher
Branche. — Gefl. Offerten sub Chiffre
F 618 befördert die Exped. d. Bl. [618

IS
592] AVo ein verwaistes Mädchen im
Alter von zirka 12 Jahren von
gutgearteter Natur in einer Familie auf dem
Lande Aufnahme findet, wo ihm eine
entsprechende Erziehung und Anleitung
in allen vorkommenden Hausgeschäften
zu Theil würde, sagt die Exped. d. Bl.

Gesucht:
616] Zur Besorgung von Kindern
und etwas Nachhülfe im Haus
eine nicht zu junge Tochter von
einiger Bildung, welche mit
Liehe und Geschick mit Kindern
umzugehen weiss. — Eintritt
baldigst. — Anmeldungen an
Frau Dr. Stadler-Hanhart,
Hottingen-Zürich.

Eine intelligente Tochter könnte bei
einer tüchtigen Kuabenschneiderin

unentgeltlich in die Lehre treten.
Offerten unter Chiffre F B 619 an die

Expedition d. Bl. [619

Gesucht.
597] Eine Mutter aus guter Familie (in
Stelle als Haushälterin) sucht für ihr
11 Jahre altes Töchterchen Pension
in einer honneten und respectablen
Familie. wo dem Kind eine gute Erziehung
gegeben und dasselbe als zur Familie
gehörend behandelt würde.

Offerten unter Chiffre H H 596 befördert

die Expedition d. Bl.

Ein braver intelligenter Jüngling
aus guter Familie findet Stelle als Lehrling;

in einem Eisen- und Kurzwaaren-
Gescliäft. Auf Wunsch Kost und Logis
im Hause. Familiäre Behandlung.

Wo sagt die Expedition d. Bl. [621

Eine
gebildete, rechtschaffene Tochter,

deutsch und französisch sprechend
und der Damenschneiderei mächtig,
wünscht passende Stelle, sei es als

Beisebegleiterin oder in ein Privathaus.
Gefl. Offerten unter Chiffre B. B. 603

an die Expedition d. Bl. [603

Gesucht:
604] Eine Waise, konfirmirt, mit prima
Sekundarschulzeugnissen, zur Erlernung
und mehrjähriger Mithülfe im Bureau.
Familiäre Behandlung.

Auskunft ertheilt das Telegraphenbureau

Stammheini (Kanton Zürich).

Frage:
Würde sich eine Dame
finden, die sich an einem
Mode- und Trauer-
waareng-eschäft mit

einer Einlage von Fr. 25,000
betheiligen wollte, wo dieselbe eine
gesicherte Lebens-Existenz finden würde?
Branchekenntniss nicht nöthig. [617

OOO
O

Ein schwer Geprüfter,

Ménagère.
Dans un grand pensionnat de garçons

de la Suisse française on demande comme
gouvernante une personne d'un certain
âge, sérieuse, parfaitement au courant
de tous les travaux d'un ménage. "Il est
indispensable de savoir le français.

S'adresser, en indiquant les conditions
et références au bureau du journal, sous
les initiales D 600. [600

Für Eltern!
596] Eine Lehrerin mit ihrer Schwester,
die geübte Schneiderin ist, würden noch
einige Töchter, welche die französische
Sprache und gleichzeitig das selbständige
Zuschneiden der Damen- und Kinderkleider
zu erlernen wünschen, in Pension nehmen.
Beste Referenzen ; sorgsame Pflege, dabei
massiger Pensionspreis. — Gefl. Offerten
beliebe man an Mad. Martin-Ricliard in
Chène-Bourg (Genf) zu adressiren.

OOO
Wittwer mit einem Knaben, früher Q

O Kaufmann, jetzt Beamter, mit An- O
2 Stellung auf Lebenszeit, sucht be- g
O hufs Ablösung geschäftlicher Ver- o
O bindlichkeiten Fr. 2000 aus gütiger O
0 Hand zu entlehnen : Heimzahlung g
g Fr. 50 per Monat, nebst Zins à 5 °/o. g
O Auch wäre Gesuchsteller geneigt, O
2 einer Dame von Herz und Gemüth g
O und häuslichem Sinn Stellung als Q
O Haushälterin zu offeriren, eventuell O

g auch einer Wittwe mit. Kindern, q
g wenn sie ihrerseits in der Lage ist, o
O obigen Vorschuss zu gewähren. — Q
2 Beste Referenzen. 2
O Offerten sub Chiffre R F 611 an Q
O die Expedition d. Bl. [611. O

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Der Direktor des Pensionats Quinche,
Clos Rousseau in Cressier, Kt. Neuenburg,
wünscht einen Theologie-Studenten zur
Ausbildung in der deutschen Sprache
während der Ferienmonate in der
deutschen Schweiz zu plaziren. Als Tausch
würde man einen jungen Mann, welcher
die französische Sprache erlernen wollte,
in die Pension aufnehmen. (L 276 Q) [595

Grenfersee.
Pension für junge Mädchen

in Lausanne, Clos-Lilas. [608
Freie, ges. Wohnung, herrl. Aussieht,

gründlicher Unterricht: Familienleben,
Prospekte u. zahlr. Empfekl. durch die

Vorsteh.: Mad. Herzog-Honst.; (HS1611)

St. Gallen. Erste Beilage zu Nr. 30 der Schweizer Frauen-Zeitung. 28. Juli 5889.

Frau Kenr. Z. in M. Sie fragen: Wo sind die

lieben alten Tanten hingekommen, die als unermüdliche
Stützen der Hansfrau und als Stellvertreterin der Mutter
einein jeden Hause zum Segen gereichten? — Ja, wenn
wir's wüßten) wo sie hingekommen sind, wir würden sie

holen und überall da Eine hinstellen, wo ein sorgenvolles
Mütterchen unter übermäßiger Arbeitslast seufzt und weder

Tag noch Nacht zur nöthigen Ruhe gelangen kann. Es

hält schwer, richtige Aushclferiunen in einen kinderreichen

Haushalt zu finden. Viel Arbeit, große Verantwortung,
angebundene Stellung und mittelmäßige Bezahlung, den

Verhältnissen angepaßt, das ist eben nach den Anschauungen

von heutzutage keine verlockende Position, die man
sich gerne wählen möchte. Leichte Stelle, große Bezahlung,
wenig Verantwortung und recht viel Freiheitdas ist's,
was anzieht.

Frau ZZ. Z> in K. Die mütterliche Lehre durch das

Beispiel und die eigene Lebenserfahrung sind die
allerbesten Schulen. Wer da nicht lernt, dem frommt sonst

kein Mühen. Mit der beendigten Fachlehre beginnt erst
die richtige Lehre im Fach. Ohne eigenes Streben kein

Erfolg. Der Nürnberger Trichter ist eine Sage; offener
Blick und unermüdliche Arbeit sind Garantien zum guten
Fortkommen.

Frau Amalic Ii. in W. Email ist das schönste

und zweckmäßigste Material für Kochgeschirr. Haltbar und
leicht zu reinigen, ist solches Geschirr auf seinen hygieinischen

Werth sehr leicht zu prüfen.

Stiefmutter in W. Es ist ein alter Erfahrungssatz,
daß Kinder früh zu Bette sollen. Dabei ist aber zu
berücksichtigen, ob der Schlaf sich wirklich einstellt. Aeltere
Kinder nämlich sollen — Krankheitsfälle ausgenommen —
niemals wach im Bette liegen. Angemessene Körperbewegung,

wenn immer möglich im Freien, befördert einen

ruhigen Schlaf, auch soll unmittelbar vor dem Zubette-
gehen nichts von Belang mehr genossen werden. Es ist
eine schlechte Angewohnheit, vor dem Schlafengehen sich

den Magen mit Wasser zu füllen. Um so besser thut das

Wassertrinken am Morgen beim Aufstehen.

Herrn W. IZ. in Warum soll das Mädchen nicht
turnen? Wir denken: eben weil es ein Mädchen ist,
deshalb ist das regelmäßige, zweckmäßige Turnen ihm
von nöthen.

Unwissende in L. Alte Leute und kleine Kinder
bedürfen der Wärme, und wo bei den ersteren die
Neiguno zu. Rheumatismen vorhanden ist, da ist eine
gleichmäßig warme Temperatur sehr augezeigt. Oeftere warme
Bäder und Reibungen des Körpers werden äußerst
wohlthuend empfunden.

Zweifelnde in I. An falschen Voraussetzungen sind
schon Viele gestorben und gut ist's, daß der Mensch nicht
allwissend ist. Der Frau und Mutter fällt daher die Pflicht
zu, auf jede Weise ihr Wissen zu vertiefen und zu
vermehren, um Irrthümer einzusehen und zu verhüten.

Frl. Ida H. in S. Bis die so schwierige Berufswahl

entschieden ist, wird am besten stramme Hausarbeit
an Hand genommen, denn diese Branche weiblicher
Wirksamkeit muß unter allen Umständen gelernt werden.

W Graplsolllgischer SriOOen

^

Nr. 705. Hcnfersce". Wenig Bildung,
gutes Herz, aufbrausendes Naturell, nicht immer ganz
wahr; ferner eigensinnig und leicht verletzt. Sie sind
mitthcilsam, so lange Sie nicht persönliche Opfer bringen
müssen, auch freigebig.

Nr. 706. — H, Z, in W. Klarer Kopf, gutes,
überlegtes Urtheil, rasches Erfassen, Klugheit, Gewandtheit,
Selbstbeherrschung. Takt, feiner Geist, warmes Gemüth,
geistige Klarheit, Kunstsinn, vielleicht auch künstlerische
Fähigkeiten, Bildung.

Nr. 707. — I. I. in Z. Gaben über mittelmäßig,
leichtes Erfassen, etwas Widerspruchsgeist. Viel
Wohlwollen, etwas wechselnde Stimmung, nicht frei von
Leidenschaftlichkeit. Das Herz geht Ihnen etwa mit dem
Verstände durch. Eine gewisse Noblesse zeichnet Sie aus. Sie
sind lebhaft, kein starker Charakter, aber taktvoll, weiblich,
rein und im Ganzen selbstlos.

Nr. 708. I. K. (Zu wenig Material.) Freude
an: Anordnen und etwas Selbstgefälligkeit. Sie sind sehr
wahr und zuverlässig, haben gute Gedankenverbindung,
sind etwas schwierig in manchen Dingen, aber im Grunde
doch gutmüthig. Ihre Phantasie ist lebhaft. Sie sind
sparsam und haben Gerechtigkeitsgefühl.

Nr. 709. — Dornröschen. Wenig Energie, aber
Eigensinn; lebhafte Phantasie. Sie sind offen, währ,
mittheilsam, haben Freude am Geben, sind aber oft recht
egoistisch gegen die Nächsten. Ihr Gemüth ist liebevoll,
Sie halten auf Anstand.

Nr. 710. — W. M. in F. Haustyrannei, geistige
Ueberlegenheit, Sinn für Kunst und Wissenschaft, Ehrgeiz,

Schönheitsgefühl, ideale Bestrebungen. Sehr
empfindlich, auch eigensinnig; klug und reservirt.

Nr. 711. — Woza (y Frau Prof. Sch. Ideale
Bestrebungen. Sie halten auf Ihren Namen. Es ist viel
Lucidität in dieser Schrift; Sie sind gebildet, Ihre
Anlagen sind gut und harmonisch entwickelt, Ihr Urtheil ist
klar; Sie sind aber nicht frei von Eitelkeit und
Selbstgefälligkeit. Sie haben Selbstbeherrschung. Geschmack gut.

Nr. 712. — W. W.-U. Z. Etwas rechthaberisch,
aber wohlmeinend, fleißig, energisch, gewandt und nicht
ohne Selbstbeherrschung. Sie haben Gemüth und ein
ziemlich heftiges Temperament, auch etwas Eitelkeit,
Humor und Schlagfertigkeit und Freude am Genuß.

Nr. 713. — H. A. in U. Gewandtheit, Stolz, Takt,
Zartgefühl, Anstand, Weiblichkeit, aber Heftigkeit. Das
Herz dominirt den Verstand, der Charakter ist jung und
unerfahren und nicht sehr energisch. Sie haben eine gute
Gedankenverbindung und lieben Eleganz und Komfort.

Nr. 714. — Ueitchen. Eigensinnig und empfindlich;
zarter Geist, Heiterkeit, gesellige Talente, aber sehr
bescheiden; auch zurückhaltend, obschon nicht unwahr. Rasches

Erfassen, Geordnetheit. Jugendlicher, unfertiger Charakter,
klarer Kopf, entwickelte Intelligenz, harmonische Bildung.

Nr. 718. — U. U. K. Gewohnt anzuordnen, aber
viel Gerechtigkeitsgefühl, Geschäststüchtigkeit und Energie.
Klares Urtheil, gute Bildung, Selbstbeherrschung, Eitelkeit.

Tiefes Gemüth, Aufopferungsfähigkeit.

Nr. 716. — Z. I. I. K. Tüchtiger Kaufmann, der

versteht, seine Kunden anzuziehen. Leidenschaftliches
Temperament, selbst Jähzorn, aber im Grunde doch

wohlmeinend, wenn auch gerne seine Gefühle verbergend.
Schönheitsgefühl und Sinn für Kunst und Wissenschaft. Sehr
zurückhaltend, aber nicht unwahr.

Nr. 717. — S. W. A. W. S. Sehr wenig
Bildung. Viel Eitelkeit, keine Selbstbeherrschung, viel Eigennutz,

wohl auch Lüge, Heftigkeit, aber Gutmllthigkeit.
Nr. 718. — Frl. W. H. z. A. in ß. Ueber so

ungebildete Schriften ist kaum etwas zu sagen, denn da

wird alles gemalt wie in der Schreibstunde, und die

Finger sind gar so ungeschickt und versagen beinahe den

Dienst. Sie scheinen gutmüthig und ganz verständig,
heiter und nicht.ohne Willenskraft.

Nr. 719. — Louise am See. Feiner Geist, aber

wohl etwas enge Ansichten. Selbstbeherrschung und sehr

ausgesprochenes Gerechtigkeitsgefühl. Guter Geschmack.

Liebe zu Eleganz und Komfort. Pünktlichkeit, Gewissenhaftigkeit,

Geordnetheit, auch Verstand und Vernunft.
Ueberlegte Gefühle, ruhige Natur.

Nr. 720. — K. Z. M. Kunstsinn und gewiß auch

künstlerische Fähigkeiten. Viel Schönheitssinn und guter
Geschmack, überhaupt geistige Grazie. Widerspruchsgeist
und Selbstsucht, auch Eitelkeit. Zuverlässigkeit und Treue
in den Gefühlen, neidlose Anerkennung Anderer.

Zur gesi> Keachtung>
Die Publikation der graphologischen Analysen der

bis jetzt eingesandten Schriftproben bedarf zu ihrer
Erledigung längerer Zeit. Wir müssen daher bitten, weitere
Zusendungen sistiren zu wollen.

Nur Hersag iler ,,8àmzer Frauen-Zeiinng".

^ ZI»- Mk. kmàlîK. A
Inserate,

ààsssenûnâerìiu.g'eii, äissdsl-ü^I. H.nà'ag'eii
uQÄ vt>rreLV0U.àeiz.2eii, sovis alls Lîulrlu.us'eii
sîllà aussotìliesslìsli an àis DI. XL,Iiu.'soIie
vnoààuokerei, Verlax âer Sekneil-er brauen-

in Hullvn, xu nârsssirvn. — Inseruî-
soksrii âisssllisn Hsvsllsn in àsr

nâekstkolASnâsn 8c>nnta^8nnin!n6r^.uknaìiins ünclsn
sollen — inüsssn vorder späteren« dÌ8 Aitàook
^.benâ in 8t. Salien eintreten. — Sokrittliolie
H.uàug'«!!. unà Oü'erien können nur xsxsn Lin-
senâunA von 10 Sts. (in Narksn kür Vorto) dsrüok-
sîodtixt veràen; niünäliolie (laß-exen
>virà xsrno gratis srtdeilt.

lll.

Zsssàten Alters, leslcbss einen Plans-
kalt sslbstständiZ fübren kann, in äsn
Landarbeiten bsvandsrt ist unck gute
Lsnntnisss im EnZIiscbsn besitzt, suobt
unter bsscbsidenen Lnsxrücben Ltelle als
Hsnsbsltsrin, als Ltàê àsr Hsnskrsn ocksr
als 6ssêllsvllgftsrin 2U einerkranken Dame.

Dell. Offerten sub Obiffrs U 3 626 bs-
fördert clis Expedition à. LI. s620

fan vünscbt eins ffocbtsr, die den
Làêiàêànsn - Zsrnk erlernt, den-
selben aber uicbt betreiben svill, in
einem Laden als Vêàâuksà oder

in einer Lamilis als Ltiitzs àsr Ususkrsn
oder Tu Ländern ?u pla?iren. rvo sie Os-
lsgenbelt Iiättv, die fran?ösiscbs Lpracbe
2u erlernen. — (tell. Offerten sub Obiffrs
H 622 befördert die Lxpsd. d. Ll. (622

M àMU
suobt 2ur LölöbullK des Lamilieokrsisss
sins ksin Zsbilàsts, jüngere, svangêlisà
Isslltsr aus MN2 Zutsr Lamilis und nob-
len Obarakters, geübt in den Landarbeiten
und im Llavisrspiel, als bessere Ltütss
der Laustrau. (6HZ

Offerten mit LbotoZrapbie unter Obiffrs
Z 2 666 befördert dis Expedition d. Ll.

steine ju»M ffocbtsr, ivelcbs ibrs Lsbr-
1-1 2«it in einem Lxs2srsils,àsn beendet
bat, snebt HMlnöZIicbsi ZtsIIs äbnliebsr
öranobs. — Osü. Offerten sub Obilkrs

618 befördert die Expsd. d. öl. (618

.18

832j IVc> sin vsrvaistss Nädcben im
Liter von Lrka 12 .labrsn von AutZs-
artster Latur in einer Lsinilis aut dein
Lands Lutnabms ffndst, svo ibm eins
entsprsobsnds LrmebnnZ und LnIsitunZ
in allen vorkommenden Lansgssobättsn
?u Nbsil svürdv, sagt die Lxpsd. cl. Ll.

vSSAiokî:
616) X,I>- livscn'AuilK 1V» Xilài'll
unà ktiv'ü8 XnvLilüItst; im llnu8
0i»0 vielìt ^11 Mnge (koelàr von
0ÌNÌK01- UilànK, irvlclu; mit
Icmim unà 0e8elti0k mit Xillàm ii
IIM^IIKSilSII 110Ì88. — istintlitt
ilüitÜASt. — sicNMkiàlI^SN il»
^rau Dr. Staàlsr Haudart,
HottinNSQ-2üriod.
m Ens intelligente ll'oobtsr könnte bei
> einer tüobtigsn Liiabeusobnsldsrjll

unsntgsltliob in die Lsbrs treten.
Offerten unter Obiffrs Z 6IZ an die

Lxpsdition d. Ll. (613

Oesuokî.
897j Lins Lutter aus gmter Lamilis (in
Ltelle als Lausbälterin) suobt kür ibr
11 ckslirs altes fföebtsroben
in einer bonnstsn und rsspsetablsn La-
mills, iva dem Lind eins Zwts Lr^isbunZ
ZsZsbsn und dasselbe als xur Lamilis
Zebörend bebandslt vürds.

Offerten unter Obiffre L L 836 bekör-
dert die Lxpsdition d. öl.

Vu àm illiÄIiKÄK
aus Autsr Lamilis Ludet Ltelle als I-vdr-
IlnZ- in einem Lissn- und Lur/iranreii-
Eesoliäkt. Luk IVunsob Lost und Logis
im Lause. Lamiliäre LsbandlunZ.

IVo sagt die Lxxsdition d. Ll. (621

1 ' ins gebildete, rsobtsobaffsns ffoobtsr,
dsutseb und krao?:ösiseb sprsebsnd

I und der Dawsnsàslàêrêi mäobtiZ,
vünsobt passende Ltelle, sei es als

ZsissbsZIsiisrin oder in ein Lrivatbans.
Oeü. Offerten unter Obiffrs ü. Z. 662

an die Expedition d. Ll. (603

Hesuàt:
604j Line IVaiss, konürmirt, mit prima
LekundarsebnixeuAnisssll, xur LrlsrnunZ
und insbrjäbriAer Nitbülke im Lnrsan.
Lamiliäre LebandlunZ.

Luskuntt ertbsilt das ffelegraplien-
burean Ltamniliviin (Lanton Abrieb).

IVürds sieb eins Dame
linden, die sieb an einem
Aioâe- rmâ?rs.uer-
ivaa.renFesodä.kt! mit

einer von I'r. 2S,000 be
tbeiliAsn vollts. vo dieselbe eins Zs-
sloberte Lsbens-Lxisten^ ündsn ivürds?
Lranobeksnntniss niebt nötbig. (617

oooo

UàaKvre.
Dans un grand pensionnat de Zarcoos

de la Luisss tranoaiss on demande oomms
gouvernante uns personne d'un certain
âge, sérieuse, parfaitement au courant
de tous les travaux d'un mânaZe. L est
indispensable de savoir le lrangals.

L'adresser, en indignant les conditions
st references au bureau du journal, sous
les initiales D 600. (600

536j Line Lebrerln mit ibrer Lcbv-ester,
dis Zeübte Lcbnsiderin ist, v-ürdsn nocb
silligê ?öcbtsr, vslcbs die frauvösiscbe
Lpracbs und AlsiclmsitÍA das selbständiAs
2llvàsiâêii àsr vamsn-"tmà ûstllàsrklsiàsr
^u erlernen v-ünscben. in Lension nebmen.
Lests Lefsrsn^sn i sorZsams LffeZs. dabei
mässiZer Lensionsprsis. — Osff. Offerten
beliebe man an Lad. Ilarlin-Licbai'd in
6bsvs-Lovrg (Osnf) ^u adressirsn.

ocxz
IVitt'vsr mit einem Lnabsn, früber O

0 Laufmann, jst^t Leamter, mit Ln- O
3 steliunA auf Lebenszeit, sucbt be- ^
xz bufs LblösunA Asscbäftlicber Ver- xz
o bindlicbkeitsn Lr. 2666 aus AfftiZer o
^ Land ?u sntlsbnsn: Leim^ablunZ ^
y Lr. 80 per Klonat. nebst Ans a 8 °/o. xz
O Lucb värs Ossucbsteller Zensigt, O
ö einer Dame von Lsr2 und Osmütb 3
xz und bäuslicbem Linn LtsllunZ als xz
O HàllsbAtsriuofferirso, eventuell o
3 aucb einer IVittvs mit Lindern, ^
g vsnn sie ibrerseits in der LsZe ist, xz
0 obizen Vorscbuss ^u xsväbren. — 0
3 Lests lîefersnxen. 8
xz Offerten sub Obiffre Z 611 an g
0 die Expedition d. öl. (611 O

cxxzooooooooooooooOooooexz
vsr virsktor des Zsrwionà 0iiinoLe,

Olos Lousssau in 6rsssisr, Lt. LeuenburZ.
vünscbt einen ffbeoloZis-Ltudenten ?ur
LusbildnnA in der dsntscben Lpracbe
väbrend der Lerienmonate in àsr àêllt-
sobsn Lsbvà 2U xläsirsn. Zls laussb
vürds man einen sunken lllann, velcbsr
die fran^ösiscbs Lpracbe erlernen v-ollte,
in àis Zsnsion aàsàsu. (L276 0) s33L

?6LLÎ0I1 kür sjULAS MääoÜSL
in I-g.iz.ss.lM0, Olos-Lllas. (608

Lrsis. Ass. stVobnunz, bsrrl. Lussiobt.
Zründlicber Lntsrricbt: Lainilisnlsben.

Lrospskte u. ^ablr. Lmpksbl. durcb die
Vorstsb.: Vail. i1ei'/.»A»iI»nsk. (ILMl.)
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Pension Holdener
Luftkurort Ober-Yberg.

— 3 Stunden von Einsiedeln. —
1126 M. ü. M. — Pension: Mai, Juni,
September und Oktober Fr. 3 bis Fr. 4
mit Zimmer; Juli und August Fr. 3. 50
bis Fr. 4. 50. Vier Mahlzeiten. Post.
Telegraph. — Bestens empfiehlt sieh
302] Frid. Holdener- Walder.

von J. Zuppinger, Trogen
(Appenzell A.-Rh.j.

Besonders für scrophulöse und
schwächliche Kinder.

Kurarzt: Herr Dr. Zellweger.
Billigste Preise. — Prospekte gratis bei

J. Zuppinger in Trogen. [023

erhält man eine hübsche
Taschenuhr, Nickel. 18

Lig., Zifferblatt Ls. XV,
52 Sekundenzeiger und

IffSDlsL, jjHjl Remontoir- un d Stimden-
Vorrichtung am Pendant.
Cylinderwerk, 6 Rubis.

wN in Taschenuhren zu allen
Preisen, Lepin- und Anker-Uhren. Garan-
tirte Qualität. Freie Verpackung. — Zu
beziehen durch die Magazine in Wanduhren

und Uhrenfabrik W. Hummel
ms in Chaux-de-fonds, Nachfolger
von Dessaules & fils, Franko-Züsendung
des Katalogs. (H 1000 J) [229-1

Mllderi) - Reinignngs Geschäft

eis] in Thal (St. Gallen)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per

1

„ Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2, 20, 2. 50, 2. 80,"3. —,

3. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20. 4. 60, 5.—;
Ordinäre à Fr. —. 70, 1. —, 1. 20;

Daunen à Fr. 4. sehr feine à Fr. 5, 6, 7. 8;
Halbdaunen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. .70.

Herdfabrik Einmishofen
(Tla.-u.rg-a.-«.). [72

Bisheriger Absatz 20000 Herde.

Das billigste
Finanz- u. HandelsblattDennler's Eiseiibitter

Verloosungs - Anzeiger
ist der in Basel erscheinende

seit 25 Jahren angewandtes, ärztlich approbirtes Stahlmittel
zu wirksamer Bekämpfung der Blutarmut!! und der damit zusammenhängenden

Bleichsucht, Nerven- und Verdauungsschwäche,
sowie Ahschwäehung überhaupt. Hebt auch in direkter Weise die Kräfte
bei Genesenden, schwächlichen Frauen und Kindern, Altersschwachen u. s. w.

Interlaken & Zürich. Aug. F. Deimler, Apotheker.
Zu haben in allen Apotheken. — Preis Fr. 2.— per Originalflasche.

Man verlange ausdrücklich: Dennler's Eisenbitter. [248

CapitalistGebr. Rirnensberger'
St. Gallen bringt wöchentlich einmal genaue,

wohiinformi-rle
Börsen- und Courshericlite

Vei-loosrmgslisten
Coursblatt über Anlehensüoose.

Anfragen
aller Art werden durch den Briefkasten

der Redaktion kostenfrei beantwortet.

Äbonnementspreis Fr. 2
per Ha-lTojalrr.

Kranken- und Sanitäts - G-eräthe
zum Verkauf und zur Vermiethung.

Tisch-, Flaschen- und Coupir-Weine,
I. Qual., in beliebigem Quantum u. billigst.

Speziell Familien u. Pensionen empfohlen.
Muster und, Analysen zur Verfügung. t Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren

berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Sesichtsröthe, Pickeln, Pinnen,
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück fi fiLf
Fr. 1. 95. (H749 Q)

Kali - Creme - Seife entfernt sicher Flechten, 0$
Bartflechten, Hantröthe, Hautausschläge jeder Art. Die pyjpS
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die <!&// ,e,y
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2, 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung- und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Eähne, à Fr. 2. 20,

Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.
Haarfarbe, blond, braun und schwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [22C
—— Sur äelit, wenn mit dem Hamen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. ——

General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.
In St. Grallew. bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".

500 Mark in Gold,
toemt Creme Grolich nidjt äffe £jaut=
unreinigïeiten, aïê Smitmerfjiçojfen, Scücr®
flerfe, ©ounenbranö, 9ßitcffer, 9iß|cni'ijtf)e 2c.
Befeitigt u. bcn £eint Bis i. Slïter bïeubenb
tueifj unb jmgenbïi# frifc& erhält, teilte
©cbminïel $retS fträ. 1.30. §pt.=j£>ep.
A. Biittiier. 2ü>otö.,- Basel.

der Allgemeinen Creditbank
dasselbe bringt ausser den

vollständigen offiziellen Basler
Börsen-Coursen

tele.graphiscfi gemeldete
Schluss*Course

von [583
Zürich, Genf, Paris, Frankfurt, Berlin.

Äbonnementspreis Fr. 3
per EHIa.l'tojaJb.r.

Man abonnirt am besten durch direkte
Einsendung des Betrages in Briefmarken

an die

Administration des „Capitalist"
in Basel.

— mit Hanfsohlen —
von Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 40 sind wieder

in allen Nummern vorräthig. [438

Espadrilles AVA
Turnschuhe — Badeschuhe

Hanf- und Schnürsohlen
zum Aufnähen, empfiehlt bestens

TD. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 und Kennweg 58.

pn|G}|.I,>A Zill!»)
in Tafeln und in Pulver

ÄS)
t e sDl o D c it s

*

lu c it. Bffu*
ftrirte

_
Leitung

für Soilcttc unb
ôanbavbeiten.

SDÎonatïid) Jiuei
ffhimmern.^reiS

iüerteliäf)r(irf)
SW.1.25=75Är.
3 ab vi id) er=
frf> einen:

24 Hummern mtt
èoiïetten unb
4?anbar6eiteu,

ent^aiteub gc^
gen 2000 -JtMnL

bungeu mit 23efd)tcü>ung, meiere baS

ganje ©ebiet bev ©arberobe unb ?eib*
tuäfc&e fiü2)amen, ffffäbcfieit unb ÄnaBen,
mie für baö jartere ßinbe&tUer umraffen,
ebenfo bie £eibmä|"ct)c für Herren unb
bie 25ett= unb Sifcfjmäfcbc :c., luie bie
§anbarbeiten in it)rem ganjen Umfange.

12 Beilagen mit et rua 200 ©cfynittmuftern
für äffe ©cgenftänbc ber ©arberobe unb
etrua4009Jtuftcr=25orseid)uungenfur2öeiü-
unb SBuntfticferei, fffamen8=(|Çtffren :c.

Abonnements luerben jeberjeit angenommen
bei äffen S3ud)Çanbïuugen unb Loftanftaï=
ten. — fßrobczffhtmmcrn gratis unb franco
buret) bie (Sypebittön, Sßerlin W, ^3ot3=

famer «Str. 38; SBicn I, Dberngaffe 3.

ist die noch vielfach verbreitete Meinung, dass der pikante Geschmack
und die wunderschöne Farbe des weltberühmten Oarisbader Kaffee's nur
mit extrafeinen Bohnen-Kaffeesorten und mineralhaltigem Wasser
herzustellen sei. Dieses köstliche Getränk kann vielmehr überall von jeder
beliebig guten Sorte Bohnen-Kaffee und von jedem trinkbaren Wasser
hergestellt werden, nur ist es nöthig, dass man bei der Bereitung des
Getränkes dem Bohnen-Kaffee eine Kleinigkeit von Weber's Karlsbader
Kaffee-Gewürz in Portionsstücken zusetze. Dieses vorzügliche Gewürz ist
in Colönialwaaren-, Droguen- und Delikatess-Handlungen zu haben. [368-3

leicht löslicher reiner

Zürich. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Ein altbekanntes Hustenmittel,
gleich vorzüglich für Erwachsene wie
für Kinder, ist Schrader's
Spitzwegerichsaft in Flac. à Fr. 1. 25 u. 1. 90.
Generaldep. ; Apotli. Hartmarmin Steckborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

PlPAAfao'c Pill sic: ajFa sollte in keiner Haushaltung mehr
Dl vVliü ,3 fllliiöCilC fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Wäffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Gts. [22

En gros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.(H 4208 Q)

Schweizer Frauen-Zeàng — Blätter für den häuslichen Kreis

cnocoi.äi

tension liolàel-
I^ntàrort

— 2 Lààêll von ûwsisâà. —
1126 N. ü. N. — Bousiou. NW, àni,
Leptsmdsr und Oktober Br. 3 dis Br. 4
mit Ammer; dull und Rugust Br. 3. 56
dis ?r. 4. 56. Vier Aadlsvitvo. Bost.
Bolsgrupb. — Bestens smpiieblt sied
802) 7Z>sêà??s> - ZZ

von es. AnppillMr, Il 0K6N
i.ià.xxsnns11 L..-NR.).

Lssonâers kür sorovüulöse unü
svüvävülivdv Xiuâer.

Rururzt: Herr Dr. 2is11vsgsr.
Billigste Breise. — Brospekts gratis dei

.7. 7!npping«r in Irogeii.

erkält man sine kübsoks
Bascksnukr, Xieksl. 18

Big., Aüsrblutt Bs. XV.
»M >»it Lekundenzeiger und

.sá. Remontoir-un dLtundsn-
î?Mà' vorrioktung um Bendunt.

Ovlindervsrk, 6 Radis.
V-^- l Vusokenukren zu allen

Brslssn, Bepln- und Rnksr-ldkren. Oarun-
tlrts (Qualität. Breis Verpackung. — ?.u

bezisbsn durok die Uuguzins in IVanà-
ukrsn and ldkrentubrik 7V. ünininsl
üls in VÜS.UX - üe - konâs, Xuckkolger
von Dêssuulês Ä Lis. Brunko-zluseudung
des Rutnlogs. >11 1666 7) 1229-1

kàtt'eàrn - k^iniZn»Z8 - iààkt
SlSj ill 'T'êisi (8t. UlMlNl)
versendet in anerkannt unübertrsMloksr
Roindeit solide Bettkedorn. per

^

^ Rilo
à Br. 1. 56, 1. 86, 2.. 20, 2. 56, 2. 86/3. —,

3. 36, 3. 60, 3. 80, 4. 26. 4. 66, 5.—;
Ordinäre à Br. —. 76, 1. —. 1. 20;

Daunen à Br. 4. sedr leine à dr. 5. 6. 7. 8;
Haldàaunen à dr. 2. —, 2. 30. 2. .76.

à'àdrilt àmiàà
(72

LiZiiskigelî Absà 20000 lisi-à.

vs.Z dilIîZsds
lluiì»!- n. àiàlàttDsmiIsr'Z ^îssrl.'biììsr 'MW

VerlooLUHAL " àLEÎALr
ist der in dlasel srsel.eineudevit 2s .läi'.Kil WKeivâliàz, ìll'/tlirll WM»1iià8 8tà>itt«I

ZU virksumer Bekämpfung der Nlutarinutn und der damit zusummsn-
kängenden Dlsioliguodi:, Ikervvn- und VkräauunALsodvräoüs, so-
vis äldsvüvrä.vüunA' üdsrdanpt. Redt sued in direkter IVeise die Rräkts
dei Oenessudsn, scbväcklicben Brauen und Rindern, ^dtsrsscbvueksu u. s. v.

lnterluden â Tliirleln Vug. V. llenuler. Vpotbeker.
2lu dadsn in allen Xxotbsksn. — Brsis Br. 2.— xsr Originulfluscbs.

dlan verlangn uusdrüokliok; Dennlsr's WZsnÄlkter, (248

vs,pîàlàstkebk. sîlmkàkkgek
8t. 9a!l6ki dringt vöckontliok einmal genaue,

voklinkormirte
Löil'8KU- !IN<i (!0!ir8l»6!'irlil0

Vsr'1oc>S7 unK'sIisdsri.
Louî'8bîsltt üdsi- Knîeli6ii8wo8k.

L.O.tl7S.ssSN.
aller Xrt verdeu durvd den l-rielleasi^en

der Redaktion kostenfrei beuntvortet.

^0nnsm6àpp6î8 fi'. 2
x-sr; HD.Iì>Zs.1n.r.

ILraukeu- uuâ Lg.»1tä.ts-krsrütüe
^um 7"erkaul und 2ur l^srmistdung.

liseti». flssotien- unc! Loupir-V/sins,

Lpö?;isll damilisn u. Rensiensn smptodlsn.
àstsr unâ^àalzrssn sur VsrkügunZ.

It Rindig und allein durod Xnvsndung der seit dadron
derüdmtsn und àtlià smplodlsnsn àslt-^ràtvr»
Veike. Risselds erzeugt 2artsn, krìsàsn Isint und dat WftfG ^
sied glänzend dovädrt gegen rauds, spröde, lleokige

^Aà» dlaut, Sommsrsxrosssa, dsàtsriitlis, Diàln, Dinnsn,

/K MW Wtssssr sie., à EL Eis., in VsrxaokuuK von 3 Ltüek ê 3°

î MM Dr. 1. SS. (II 749 <Z) K,.
âWs MM FLs.1î > (îrZWE - LvtLs entfernt sioker ?1soîltsu, AK

KÂàj ââ Dartüsidtsn, àtâs, Hauiausscdlägs zedsr àt. Dis
adsoluiê Dnsedââlickkêii vird ebenso garantirt vis die ì, lîMv
LUVêrlâssiZê Virdwx dsi riodtiger Xnvendung, ä Dr.

^-sAâ-^ 22 und Dr. 2. EE pro Lüedss.
Lüius,iva.sssr xur Stärkung und ?üeAS der Rlopküs.ut, à Dr. 2. 2E.

Hoxxs's aromai. llluuàvasssr, ^um Dssiuö^irsu des àuàss und der 2às, à Dr. 2. 2E,

^lixxs'Z Drillaui-Làxulvsr, vsrlsidt den Läknsu eine veísss Dards, à 7S Elis.
?iiouius-6sl oder Haarkrâusàasssr, uaiürlisds Dssksu ?;u erzielen, à Dr. 1. 7S.

Haarkarde, dlouâ, braun und sobuear^, unsvbäültoch à Dr. 2. 2E.

Zlaartvä, zur TwtksrnunA lästlAsr ITaars, à Dr. I. SE. (226

— à idlit, u«!»» mit àem àmeu der kiriua „Uedriider ilopxe" versàu.

etsuSral-Nspoti: ^clusrcj Mir?, î?a.àri8àsLs, Ussei.
In Kt. <Z!-â11êiì dei OreZnerie 2uin Falken".

5>00 Iì î,ì <Zro?â,
wenn vR'êinv kr<»Iie!» nicht alle Haut--
unreinigkeiten, als Sounnersptossen, Leberflecke,

Sonnenbrand, Mitesser, Nasenröthe?e.
beseitigt u. den Teint bis i. Alter blendend
weiß und jugendlich frisch erhält. Keine
Schminke! Preis Frs. 1.30. Hpt.-Dep.
2^. Liittner. Avotb-, Basel.

âsr ^.llgêMsiusli LrsàiidÂà
dassslds bringt ausser den

vollstüuäiFöii «fü?>isI1su Last 61-

NörsE!i-lZo»Zlss!i
dsIsgruxlrlSLlr gsinslästs

^tzNlTZ.S«--<I?<>'U.1"SS
von (583

M'ià keilt, I'lliÌ5. ti llillltlilt, Leiiiil.

^bonnEmsàsîî-slL fr. 3
x>sr

Uan adonnirt am besten dnrà direkte
Einsendung des Betrages in Briefmarken

an die

Màiàà à
Î.Z2I.

— intt Uanksoblen
von dr. 1. 50 dis dr. 2. 40 sind visdsr

in allen Xummsrn vorrätdig. (438

^spAârMsLdâv?»
Inriiiàli« àà^Imìie

l^anî- unct Zetnürsoiilsn
ZUM Xulnädsn, smxLedlt bestens

D. D6I2^Z62^
Louusuizuai 12 nnd Rsuuvsg EL.

XIII!à)
in ?ofsìn unci in Quiver W M Die M ode n-

//! t!.7( welt. Illu-
» A strirte Zeitung
M M für Toilette und
W» W Handarbeiten.

«. Monatlich zweiìô Nummern.Preis
W Mâ M vierteljährlich
U«Râ M. 1.25-^75 Kr.

Jährlich er-
MUMUR schein eu:

«UM. 24 Nummern nut

g en 2000 Abbil--
düngen mit Beschreibung, welche das
ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche fiirDamen, Mädchen und Knaben,
Wie für das zartere Kindesalter umfassen,
ebenso die Leibwäsche für Herreu und

Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern

für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa 400Mnster-Vorzeichnungen fürWeiß-
nnd Buntstickerei, Namcns-Chiffren :c.

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Postanstal-
tcn. — Probe-Nummern gratis und franco
durch die Expedition, Berlin
Potsdamer Str. 38; Wien I, Operngasse 3.

ist àie nook visltaeli verllreitsts Ntzimivs, dass äsi- jàaià (rssoàaà
imä die ^underseliöiis ?arl>6 des ^vsItdsrüIiiiitSii Oarisdadsr Lsàs's nur
init extrutsinsn Lolinen-Xaikeesorten und inineraUialtiZein Nasser Iier^u-
stellen sei. Dieses köstlielie Detränlc l^ann vielinelir nlierall von ^jeder
lieliediZ Suten Lorte Dolinen-Xaikee und von Kodein trinlàaren Nasser
liersestellt veräen, nur ist es notliiK, dass nian dei der LereitunZ des
Detränkes dein Lodnen-Xaàe eine XleiniZkeit von Seder's Tarlsdadei'
Xatkee-Devdir?: in Dortionsstûàen 2uset?e. Dieses vorzinZIiede De-vvür^ ist
in OoloniaDvaaren-, DroZuen- und Deli^atess-DanZlunZen 2u daden. ^363-3

lsicüt löLlictier rsinsr

>5 l l (553
Von Rsllllsru bevorzugte Uurke.

Oarslltirt rein bei massigster. Breiseu.

fill llltj)àiilllltv8 Ilnztkllillittei,
gleied vorzüglicd für Rrvuedssue vie
für Rinder, ist Svdraüer's Szilt^ivo.
Teriobsatt m Rlào. ì. Dr. 1. 25 u. 1. 90,
(Zeneraldep. : Xpotd, Hsrtir.s.vi.in Ltsckdoru.
Ill Et, dallen ill sämmtl. Rpotdekell. sovie

dell insistsll Rpotdskell der Kodveiz.

?î>ûûÌ7û^î! ^öllts ill köillsr Nuusdultllllg msdr
vVliv »z I fedlsll, ist dus beste Nittel, um Rost,

Lodmutz, RIsoksll, àluuksll zu entfernen, reinigt ulls Rüodsn-
gsrätds, muedt Nsssing, Rupfsr, Bsstsoks, 7Vulken sto. spiegel-
blunk. — 2iu dudsn in ullsn bessern Brogusn und Lpszersi-
dundlungsn. — Breis 2E Ets. (22

Rn gros: Kobsrt Ourtenstr. 66, Zasel.(B4268<Z)



SdjtosiïEr IFraurn-^Bttuttg — ©latter für ïteit Ijäualidjen Särete

lO-jährige Spezialität!
Selbstvèrschliessbare Einmachbüchsen

mit Federn, Bügel oder Schrauben, I623

in Blech und Hartglas, zum direkten Einkochen von Gemüse
und Früchten, erprobt und empfohlen von vielen Hausfrauen,
Kochen etc. ^ yy Hanisch, Bahnhofstrasse 25, Zürich.

gp^MMTÄT

FlMÄ&B:

M. ÜßLLm

Mineralbad Andeer.
1000 M. ü. M. Kt. Graubünden. Spingenstrasse.

398] Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen, Reizende Ausflüge und Waldpartien in
der Nähe (Viamala, Roffia, Piz Beverin etc.)

Post- und Telegrapenbureau im Hause. Pensionspreis Fr. 5.

Fr. 1 an. — Kurarzt: Dr. Eduard Schmitt.
Zimmer von

(0 F 1774)

Witt/we Fravi.
Q«HK300«KHK»0»000»KK»Oœe»00

Ober-Toggenburg Bä"©§»!äfS&Il Kanton St. Gallen. $

{Gasthof zum „Sternen".®
$ Erholungsbedürftigen angelegentlichst empfohlen. 0
A Reizende Lage inmitten schönem Bergeskranze. Ausgangspunkt für (J)

Jh Exkursionen auf den vielbesuchten Säntis und auf den Speer. Vorzügliche*
¥ Betten. Gute Küche; Bergforellen. Billige Pensionspreise. Für Vereine und »
5 Gesellschaften Preiser.nässigung.

^

Grob-JSTäf, Besitzer. .0
Q ISP"" Viermalige Postverbindung von und nach Eisbahnstation Ebnat- $
Ä Kappel und Unterwasser. [598 f*j

Hôtel Roth Horn, Arosa.
Kt. Graubünden. — 6400' über Meer.

550] Freundlich, komfortabel eingerichtete Zimmer, gute Küche, reine Veltliner-
Weine, aufmerksame Bedienung, sowie vermöge seines ausgezeichneten
Bergklimas, aussichtsreichen Lage zwischen den beiden Chureralpseen, bietet dasselbe
Erholungsbedürftigen und Touristen einen angenehmen Aufenthalt. — Milch- und
Molkenkur daselbst. Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50 bis Fr. 5. (O F 2344)

Es empfiehlt sich bestens
Der Eigenthümer : J. Schmid.

>000000000000800000000000
Mit 6 Ehrendiplomen und 10 goldenen und silbernen Medaillen ist in oden letzten drei Jahren der

Echte Eisencognac Golliez
I prämirt worden.

Sein 15jähriger Erfolg in der Schweiz und dem Auslande ist der beste
Beweis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen Appetitlosigkeit,
Bleichsucht, Blutarmuth, Magenkrämpfe, Müdigkeit, schwere
Verdauung, Schwächezustände, Uebelkeit, Migräne etc. [18 wAusgezeichnetes Stärkungs- und Wiederherstellungsmittel, allen
schwächlichen und an Frost leidenden Personen bestens zu empfehlen. S/

Man weise alle Nachahmungen zurück, deren Wirkung Ounbekannt ist und verlange ausdrücklich den allein echten Eisencognac
Golliez, Marke der zwei Palmen. Flacons à Fr. 2. 50 und Fr. 5. —. Je

Hauptdépôt : Apotheke Golliez in Murten. 9

tarer.Sïmîi)crfrttiipitS=£ejtïon ift böS weitaus fitttigfte unb orttFetveidjfte grofic ßonoerfationS«
lepton unb bietet trojjbem nodj 12 ©pradflejifa norf) ^wfejfo* ^yofepl) Ärfdptcr'S
Cpftem (traft«. 230 Lieferungen à 35 5ßf. ober ïomplet runb nur SO 3)i«r!. — gifte
Sataroetter, gtanjenbe SluSftattung! Harten unb Safein! »erlag oon SB. Suemams
tn ©tit.tgnrf. — Çrobefjefte burd) jebe äSudjljanblung, fotnie bireït non beirr Slrtidg.

Allen Hausfrauen bestens empfohlen!

Vorzüglichstes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Vœlker, Trampler,
Kuenzer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersuchungsbeamten als

vollkommen gleichwerthig befunden.

Cich.orien-Xaffee
MT Cclttts & !©.,» MelotbftZB "9®

P. S. Man bittet genau auf die Firma zu achten und nur
obige Marke zu verlangen. (M 5029 Z) [25

Bad Oonten.
513] Bad-, Molken- und Luftkurort, eröffnet von Anfang Juni bis Ende

September, mit sehr stark eisenhaltigen Quellen, für Trink- und Badekuren,
vorzüglich gegen Blutarmuth und Rheumatismus. Schönste Aussicht auf die Säntis-
kette und Vorärlberge: mit Waldpark und Promenaden. Eisenbahnstation der
Appenzeller-Bahn. Anstaltsarzt: Dr. Sutter in Appenzell.

Pensionspreis mit Zimmer von Juni bis Mitte Juli und von Mitte August bis
Ende September 5 Fr. ; von Mitte .Juli bis Mitte August 5—6 Fr. mit Zimmer.'

Billige Preise und aufmerksame Bedienung zusichernd, empfiehlt sich höflichst
Prospekte durch Unterzeichneten. Slitter - TJlll7ian.il.

:W:,;f== Rheinfelden.
Rheinsooibad zum „Schiff".
554] Verschönert und vergrössert durch einen Neubau mit Wasserwerk; Rhein-
terrassen, Gartenanlagen ; bekannt gut und billig. — Anfragen an die Besitzerin

(OF 2352) • Wwe. Brnj zum „Schiff".
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Kemmerich s

cans'. Fleisch-BouillonFleisch-Exiract
VT „ zur sofortigen Herstellung einer nahr-

zur Verbesserung von Suppen, haften, vorzüglichen Fleischbrühe
Saucen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Zusatz.

Flgiseh-Pspfen
wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirbares Naferuuga- u. Stärknngü-

& mittel für Magenkranke, Schwache und BeconTaiescenton«
§ Zu haben in den Delicatessen-, Droguen- und Colonialwaaren-Hand-
§ langen, sowie in den Apotheken.
I' Man achte stets auf den Namen 53KemmQ?i<a2rf, j|

Zugerberg-
(Schweiz)

1000 M. ü. M.

Eisenbahn-
und Dampfschiff-
Siatioa Zug.

Luftkurort und Kur-Etablissement
für Hydro- und Eleetrotherapie.

Massiv gebautes, elegantes Hôtel und Pension, umgeben von 15 Jucharten
umfassendem Wald-Park und Garten-Anlagen. Neue, grosse wassertechnische
Einrichtung für's Hôtel und die von einem Spezial-Arzt geleiteten Bäder. Post-
und Telegraphen-Biireau im Hause. Eigene Telephonverbindung mit Zug (Hôtel
Löwen). — Nähere Auskunft ertheilt der Geschäfts-Inhaber (M 6145 Z)

J. M. Bodemer.

K^H-BUXIR. PULVER »HD ZMfjgjJ
" RR pp. bséediotib!

DER ABTEI VON SOU LAC
(Frankreich)

Dom MACHfESOSflrM'S, Prior
2 goldne Medaillen : Brüssel 1880 — London 188J§

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUNDEN f && Lurcli den Prior
im Jahre ß Pierre BOÜRSAP

« Der taegliche Gebrauch des

j Zahn-ElixirsderRR.PP.Benedictiner, ;
£ j in der Dosis von einigen Tropfen $

' im Glase Wasser verhindert undo
heilt das Hohlwerden derZaehne,§
welchen er weissen Glanz und FeS-\
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren a
Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir siel
aut diese alte und praktische Praeparation auf-I
merksam machen, welche das beste Heilmittel und derf
einzige Schutz fur nnd gegen Zahnleiden sind,
Um S«p8iideti807® CRM|IM10I> 4188, CroiWe-SeMj!

General-Agent : GEUUIIv BORDEAUXZu haben in allen guten Parfumeriegesaliaeften,
Apotheken und Droguen handZungen.

CQ

g
pfc-
CO

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

8eIb8tvêràWàrk LiMáNà
mii?säsrn, Lügsl oàsr Lvd.rÂuìzsn, !.623

in Vised unà tturtglu8, ^UIN àirosttsn Binstoobsn voll (Isillüso
unà Brirobtsn, erprobt unà snrxtoblsn von vision Hausfrauen,
Xoobsn etc. ^ llnni^vü, kädofstrassö W, /üiiell.

< /

M'

Kîiwriìldîu! ààe^r.
WO R. ü. N. ZLt. Llra-uMMsii. LMMtmse^

398) Bissnbaltigs B/pstbsrins fur Brust- unà Uagonstransts. blsu oingeriobtsts
Bissninoorbâàsr bsi Lobivâobs^ustlìnàsll, Boixonàs .Vusstügs nllcî IValàpartion in
àsr Mbs (Viamala, ltolkla, ?i^ Levorin sto.)

Bost- unà Belsgrapenbursan inr Blauso. Bonsionspreis Br. s.

Br. 1 an.— XurarU: Dr. ZZàsrâ 8e!î,nià.
Aininsr von

(0 1774)

Q-ÂZd°^-êSS-°^-S-LZ"LA'LS"CA°LKQ^«A«A-êA-ZZ"eZ°CA^"LA-eAî»-^-O

l)ì>si''?oMsnì>ullA' lîBA«àM Xuntoir Lt. (rullsn. ^

jOlkSttiot' 2UII1 ,,8tSI'Q6Il".j
iA ürlioluiiAZIisäüiÄiASii g-uAvIsASutlieliLt vmpkoàlvu. îA

à Bsiàsnâs Bags inillittsn sobönein Lergssstrall^s. Lusgangspunstt à ^
à Bxstursionen auk don viâssoelàn LàlttI» unà ank àv» 8pv»r. Vvrüüxliäe à
V Letts». Buts LAàs; Lsrxkorolls». Billige ?s»sio»sprois«. Bür Vereise unà V
H l-ssellscli.ài. Lrei.-or...ü^i^m>s. "

H

H Viorinaligs Bostvsrbinàung voir unà naeb Bisbalrnstation Ldnst»
K ltsppkl nnà Ilittsrivussei-. s5S8 «h

Loiöl koà Zorn, àvZA.
Xt. (^ruiilviiiiclon. — 6400^ üdsr Nssr.

550) Brsunàliob, stointortadel oingoriobtets Xiininsr, guto Xiiobs, reins Vsltlinsr-
IVsins, aulinsrstsains Bsàisnung, soivis vsrinögo seines ausgsz:siobnstsn Berg-
stlirnas, aussiobtsrsiobsn Bags z:visobsn àsn bsiàsn Bbnrsraipssen, bietst àassslbs
Brbolnngsboànrktigsn nnà Bouristsn oinoll angensbinsn Vnlsntbalt. — Nilob- nnà
Uolstenkur àasslbst. Bsnsionsprsis init ^iininsr Br. 4. ö» bis Br. ô. )B? 2344)

its sinptisblt sieb bestens
I)sr Di-rgnistümsr: F. ZsIiZTliA.

>öoooocxxxxxx>sexzoöc>oo«ooo
Nit K Bbrsnàiploinsn nnà 10 golàsnsn nnà silbernen Usàaillsn ist in

àsn letzten àrsi àabrsn àsr ^

Hi2sncc>Zn2.c Sollà
s xräinirt rvoràsn.
^

Lein ISMbriZer Lrkolg in àsr gob^si? nnà àsni àslÂnàe ist àsr bests
Lsveis tür seins nnböstrsitbars IVirksnmlrsit ASZsn ^VVötltloslAksttl,Lloiodguâ, SIut»ri»»à, IîIg.K-snI:ràsks, NiiàiAlxsit, sobvere
VsràllnunA, LobvÂobs2llstànàs, IlsbsUreit, Nigrìine oto. ^18

à8Kexàli»st«8 8tärkiinK8. nnà tt ieàorlikrstelliin^surittsl, nllsn ^sobvàebliobsn unà on ?rost lsiàsnàsn l?srsonsn bestens 2ll onrptsblsn.
Ms,n eeeiss »!1e Z^svdÄdznsnxv» Zisrûâ, àorsn ^Viàngnnbsbllllnt ist unà verlnnAs Âusàrnobliob àsn llllsin oobtsn Ittssnv0K»g.o

Voilier, Ullàs àsr 2^?sî l?Stà0Q. àoons à b'r. 2. sg unà ?r. 5. —. z/
îll!upi<l«!p«lt: ^pMà AolIivZ iu Miàn. 8

_ SS^UPo
Koitversatioits-Lexikon ist das weitaus billigste und artikelreichste große Konversations-
lextton und bwtet trotzdem noch 12 Sprachloxika nach Professor Joseph Kürschner s
L-ystem gratis. 23V Lieferungen à 35 Pf. oder komplet rund nur 80 Bknrk. — ErsteNààter, glänzende Ausstattung! Karten rind Tafeln! Verlag von W. Speinann
in Stn.tgart. — Probehefte durch jede Buchhandlung, sowie direkt von dem Verlag

HAULkr^usn dsLìeuL srrixkàu?
VoiîiÛAfielistes inlààisehv« ?roà!it,

àsr dsstsn g.u8lààÌ8edsii Xonkurrsus: (ffravk, Vâsr, Drkmxlsr,
Xusn^sr sto.) von nnZsrn liSbsnsrnittôl-IIlltsrsuâunZsizsâtôn s.1s

volXoniinsn ^IsiâlvsrtdiA ftsànàsn.

^ Vtvàorioi» ZKL»>kk«v^
DW- «Z»tA à Gà» KsîMK»x-T
8. iluiì ftittet Kkvnu nut «tiv t'ilnin xu uetîtsu unà nur

vt»ÌKS àrkv S!U skril-NFkN. (U 5029 s2S

513) Lsà-, Molles»- u»â !>sktleurort, srôlî'nst von llnkang luni b!s ^nàe
September, init sobr sturli sissîiiûiltixsn (juellen, lür Vrinlc- unà Saààirsn,
vorásliob KSASN Lllltarnilltlt llllà lìbêUMAtíelliUS. Lobvnsts àssiobt sut âis Zsntis-
lrstts unà Vorarlbergs : init îalàxarlr unà l^rornsnaàon. loissnbabnstation àsr
Vppsn^sllor-Labn. Xnstaltsar^t: Vu. lutter in ^.ppsn^sll.

?SNÄ0nexrsis init 24innrer von ànni bis Aitte.Illli nnà von Uitts Vugust bis
linàs Lsxtsinber Z ??.von Uitts àuli bis Nitts àgnst 5—Z ?r. nrit Wnnnsr.

Billige Brsise unà antillsrlrsains Lsàisnung susiolrsrnà, einpLsblt siob bötliobst

Brosxâts àurob Bnàoiobnston. SlêttSlê- - ÏI77^Mâ2Z2Z.

r: lUÛotQtSlâSl».
RìlsinLoolbaà 2!urli „8etlikk".
554) Vsrsobönort unà vsrgrvssert àureb sinon bisubau init V7s.sserv?sr!ît Rlrsin-
terrasssn, Kartsnanlagsn; bsbannt gut unà billig. — àlragsn an àis Lssitz:srin

)0B 2352) îvi'v. ZZz-AA'â

14 Ksiâkne ^ZlisîilW 14

IlriMMio» '8

LSM'. ?êê!skà°EWi!êSKAàâ-ààet
ì. sur svLortisLrfSsrstsZàsàe^Qâdr-

Lfir VsrÄvssLiuQA von vvpxsQ, vor^üß^IiLdsQ SIsIsokkrÄds
Zà«evQ, (ìsvivseK à. owie ZeàvQ ^sito?öO LusktL.

?!àà'?Zpîsêf
vodlsedrQSàeiiâstes u. leiodtsst à83ààdarSS Nsdrasxg- Q. LtâkdmûFà.

à m!ttsi kLr ZlsxsvZu'kQàs, 8c!i7s»ed« nvâ Loesi»v»IssLoà!^>
A kadsQ w àsQ velieàssvQ-. vroxusQ- ruià voîoOia1^a»rsQ-Szwâ»
h- àxsv, so^s w àsn ^xvtdsIZiLv.

î !V!SN SOkiS SîSìS Slî? ÄSN I>lQ?NSN 5zKSMZQS?Z.«ZZ1't. ^

sLobivsi^)
1000 U. ü. U.

llisonbabn-
unà VarnpIsobiL-
Kts.tio» 2uZn

lukàrorì un à Xur-MidliZssuwiìt
îui- Kvàv- nnà üleotiotltsi'ÄNiß.

Uassiv gebautes, slsgantss ttôtsl unà Bension. unigobsn von 15 .luobarton
uintassonàsin ìalcl-Barst unà Barten-Vnlagsn. bleus, grosso ivassortoolinisebs
Binriobtnng àr's Lôtol unà àis von sinsin Lpsxisl-^rzit gslsitstsn Laàsr. Bost-
unà Bslkgraxben-Lursall iin Ilauss. Bigsns Bslexbonverbinäung init 2ug slZôtsl
I-öve»). — Mbsro àsstunkt srtboilt àsr llsscbatts-lnbalier sU 6145 2)

-V. ^QlZsTNSlr'.

XM eux». BlllM llw
' k??. «V«I»

DoiZZl ?rLox-
^ krÜ85?Z MV — àà j8i^H

VIL NöLttS'I'Ldl >l.vS2LILkIXVI^QLtk

^WW K Zliifeg öeii?sioi'
im Zà ^ ?jer?sMMVI)

« Der tàgllìîeìllz Kebr-iueii àez

„ ?àll-LIixii'8âôl'kk.??.Le!ìStîivtillkr, ^

^ i in cìei- V08Î8 von àixeil Iropken q
' im KIâ86 >Va880i' vertiiiläeri. unciA

koilt às jZolàsàil 66i-^aeilll6,g
velcksil er xvsi386il Klan? unä î'eZ-^
ìiZiceili verleikt. rmä ^äbsi tiâ8
^adntiei8ek 8tàr^d rmà Zosuilà
Slkâìt.

a 'Wir îei8ìev JÌ80 un8eren ZI.686ril einen ìàì8âeîllicilen Dien8t inàem xvir sie»
nul liie-80 nite unâ pr.iîcìi8elle ?rnspnrnt.îc>n auf«
merk8nm mnr.Iien. ^kMk 6.18 dö8ts àilmittôi uiu! 6ers
em?ige 8ed::t? lur nnà gegen ??.dlllei6en siuö,

/lâb.'N Z//SN Ss^-,M-0''sK5.V,â-5t»5,
4l/?c>t/!ö/,e/i Vnci 0ro^Vs/i/?Z/iàVFeV.
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&dlh»EtjEr ïraurn-Settling — »lätter für fteu fjäusIirfiEit Kreis

Verkaufslokalitäten :

Centraihof Zürich.
Erstes Schweiz. Tersantaschäft.

Oettinger & Co. Zürich
A iisverka ul'

Muster in Damenkleiderstoifen
und Waarenscndungen

franco in's Haus geliefert.
Neueste Modebilder gratis.

unseres ganzen Lagers in Damenkleider- und Waschstoffen
zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen und führen wir bloss einige unserer Hunderte von billigen Artikeln an :

Specialabtheilung Kleiderstoffe. Preise
per Elle per Meter

Doppeltbreite Melton-Foulé in solidester Qualität à Fr. —. 36 —. 60
do. Uni-Drap do. do. „ „ —.75 1. 26
do. Londa-Rayé „ —-85 1. 45

do. Mouliné-Rayé „ „ 1. 10 I. 85
do. Mirza-Rayé und Carreaux „ 1.20 I. 95

do. Cacbemirs u. Merinos, garant, reine Wolle „ —.80 1.35
Garantirt waschächte Fonlard-Sfoffe „ —. 27 —. 45

do. do. Italienne „ —.33 —. 55

do. do. Façonnés Fleurs „ „ —.39 —. 65

do. do. do. Rayés „ „ —. 42 —. 70

in circa 3000 verschiedenen, nach den neuesten Dessins bedruckten und solid
farbigen Mustern.

Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein :

von Fr. 6. 50 bis 22. —
» 7.50 34.-
„ 6.50 28.-
„ 2.90 „ 9.50
„ „ 4.50 „ 14.50

bis zu den fein-

Zürieh
Oentralhof. Oettinger & Co.

Abtheilung Confection
Jacquettes, farbig und schwarz, neuester Façon
Visites, Fichus und Mantelets „ „
Regen-, Reise- und Stanbmäntel, neuester Façon „
Tricot-Taillen, reine Wolle, vorzüglichster Schnitt „
Satin-, Foulards und seidene Blousen, vorzügl. Schnitt „AusWahlsendungen in Confections vom billigsten
sten und zu allen Preisen bereitwilligst.

Separat-Abtheilung für Herren- und Knabenkleider,
Buxkin, Velour und Kammgarn 135 bis 145 Cm. breit, garantirt reine Wolle,

nadelfertig à Fr. 1. 95 Cts. per Elle. Muster unserer grossartig reichhaltigen
Collectionen von Herrenstoffen versenden umgehend franco.

Wir machen bei diesen billigen Ausverkaufspreisen speziell auch
Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine besonders aufmerksam.

[45ß

Zurich
Oentralhof.

P. S. Mustersendungen in Damenkleider- und Herrenstoffen umgehend franco in's Hau3.

Sen pafenfirfß äodinpparat

.Ardent"

brennt bas petroleum als (Sasflamme non
grofter ICeiftunasfa^igfteit ; nicfjt nur 311m Jßod)en
unb Braten, fonbern aud? 311m &eijen unb Bus
getn 311 nermenben 2c. <£s empfieTplt jid?

3t. Vdjcnrfjfcr,
Speilcrgaffi; 16. St. ©ahm.

Man beliebe hei Bestellungen von

Tricot -Taillen
nachsteh. Masse genau auszufüllen :

Brustbreite,
Taillenlänge vornen,
Rückenbreite,
Rückenlänge,
Brustumfang, [542
Aermellänge,
Armweite,
Kragenweite,
Taillenumfang.

Tricot-Resten werden beigefügt.
Reichhaltige Muster-Collection von

Tricot - Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. ûoar-Zéénder
Tricot-Fabrik Basel.

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat — Abonnements-Inserate 1889. — Juli.

Töchter-Institut, Frauenarbeits¬
und Haushaitungsschule 3

Landhaus „Haltli", Mollis (Glarus)
Vorsteherin: Frl. Beglinger.

Lemm-Marty, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
l Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten.

Hiimer's amerikanische Harmonium
anerkannt als die besten u. billigsten.

Alleinverkauf für die Schweiz:
G. Tillmann, Langnau (Kt. Bern). 2

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [84

Walther Sygax, Fabrikant,
in Bleienbach (Langenthal).

PF* Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adressé': Walther Bleienbach.

Hôtel & Pension Reber
16 Locarno am Langensee (Tessin).
Bestempfohlenes Haus für Reisende von
und nach dem Süden. Schöne Lage am See.

Wirth: Deutsch-Schweizer. Billige Preise.

G. Winkler & Cie., Bussikon
(Kanton Zürich) ~ 15

Fabrik von Kraft-Essenz und Eisen-Essenz.
Versandt durch die ganze Schweiz franco.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
I* und Druckerei

C. A. Geipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.

Die Parqueterie von E. Pfenninger
Wädensweil

empfiehlt sich zur Erstellung aller
möglichen Parquets unter Zusicherung prompts

ter und billiger Bedienung.

Bo os-Jegher, Zürich-Neumiinster,
2 Kunst- und Frauenarbeit-Schule
Praktische Töehterbildungs - Anstalt.

Waschanstalt und Feinglätterei
von Läuchle - Kieferle,

Bahnhofstrasse 1512, St. Fiden.
Handbetrieb. Sorglichste, aufmerksamste

Bedienung. ig

Fischhandlung, gros & détail
Gebrüder Läubli, Ermatingen, Bodensee.

Spezialitäten: Seeforellen, Blaufelchen,
Hechte, sowie sämmtliche Bodenseefische
8 frisch und billigst.

g Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

4 Atelier und Lehrinstitut für
JW Barnen schneidere! "96
Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
C. Werner, Rorschach

5 Wäscherei und Färberei
von Damen- nnd Herren-Garderohe.

C. Sprecher, i. Schlössli, St. Gallen
io Eisemvaarenhandlung en gros et en détail
Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

6 Spezialitäten für
Volks-, Massen- und Kranken-Ernährung

Julias Maggi & Co.
Kemptthal (Kanton Zürich).

SSvlx g'ef&lligre». 3ST©tiss.
Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonniren auf sechs oder zwölf

Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko
an die Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. G-allen zu richten.

py» Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die G-eschäfts- Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hôtels,
Pensionen und Institute etc. — NB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Unterzeichnete abonnir hiemit auf monatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Spezial-Adressen-Anzeiger der
„Schweizer Frauen-Zeitung<c.

Ort und Datum: Firma:

sind die so vie] beliebten Karlsruher
Kinderzwieback, à 30 Cts. per Dzd.

Bestellungen werden per Nachnahme
prompt besorgt. [615

Bäckerei E. Dalang,
Rheingasse — Basel.

Hausmann's
Malz-Extract

gegen [567

Keuchhusten.
Hecht-Apotheke

C.Friedr. Hausmann
St. Gallen.

Das seit langen Jahren als vorzüglich
bekannte [124

Schrader'sche Pflaster
(Indian-Pllaster)

von Apoth. J. Schräder, Feuerbach-Stuttg.,
ist das bis jetzt zuverlässigste Mittel bei
bösartigen Knochen- u. Fussgesohwüren,
nassen und trockenen Flechten, offenen
Füssen u. allen derartigen Schäden, wess-
halb dasselbe auch immer grössere
Verbreitung findet. In dreierlei Nummern
Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3. Broschüre in allen
Depots gratis franko.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn,
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

——MBIilk$er ginker- ä

lliun-gprpcUrr
jam
jjlUai
1

®— ip nttb Mctht
bag bepe jjfftlttel

gegen (Sictjt, DlficumattômuS,
9lert>ettf(fjMteESen, ®Keberretfjen,

galjnhiel) unb bei ©rfäftungen.
Witt edit mit glitter! (5g)

1 u. 2 gr. üorrätljtg in ben meiften
àlpotljeïen. SluSfütjrlidje 58efdjrei6ung
[enben auf SBunfdj ïoftenloë.

g. 31b. SRtdjter & «e., Ölten.

>

Q Eine kleine Schrift über den Q
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter Zur den häuslichen Kreis

VöcküufsIokülMtön:
Lsutrsldok 2üriod.

Lrstss 8ckmi?. ksnMltesscdist. ()«Miller â o. /üriä Zluütvr i» vilmoillileickorstoiköii
»inl iVlll» s!ii.^!ii«i>lNKeil

lranvo ill's Raus geliekert.
Kouesto iloàebilàsr gratis.

unKsres in O^nimilàiàei'- unà ^VusästoMn
^u AS.U2 ansssegov/ödultoil billigoll kreisen unà kübren wir bloss einige unserer Eunàerts von billigen Artikeln UN I

Zpsoislabtkkilung lileiäe^toffe.
Dvppoltbreits Asltoll-kouls in soliâsstsr Qualität à Kr. —. ZK —. L0

ào. Vlli-Rrap ào. ào. ^ ^ —.75 Z. 25
«lo. I>0ià-ka?s -, —.55 i. 45

ào. Moulillo-kszsâ „ l. Ik l. L5
ào. MirZlÄ-ksxs unà varrsaux -, „ 1.2K I. 35

<lo. Lsobomirs u. Korinos, garant, reins iVollo „ „ —.8K i. 35

Darantirt wasobäobts Koularâ-Ltotto —. 27 —. 45

ào. ào. Italienne » —.33 —. 55

ào. ào. Rayonnés Rieurs —.33 —. K5

ào. ào. ào. ka?ês —. 42 —. 70

ill vires 3KKK vsrsobisàensn, naob àsn llkllsstsll Ressills bsàruckten unà solià
farbigen Nüstern.

?ur Einsiobtnabms unseres 1-a.gsrs laàen boiliobst sini

von Kr. k. 5K bis 22. —
„ „ 7.50 34.-

K.5K 23.-
2. 30 „ 3.50
4.50 „ 14.50

bis 2u àsn lein-

Ostîà^vr Ä vo.

^btkeilung llonfeetion
àavgueitss, farbig unà sobvarn, neuester Kayon
Visites, Rivbus unà Mantelets „
Regen-, Reise- unà Ltaubinàutel, neuester l'-ieon
Vrivot-'Raillen, reine Wolle, vor^ügliobstsr Lobnitt „
Satin-, Roularâs unà ssiâelle Lionsell, voivàigl. Kobnitt

L.usvg.bissnàungsn in llonksotions vom billigsten
stsn unà su allen krsissn bereitwilligst.

Lepai'Ât-kbàilung fui' ttsRRen- uni! linabenkIsicisR.
Luxkiu, Velour unà Kammgarn 135 bis 145 Dm. breit, garautirt reins Wolle,

naàeltsrtig à Rr. l. 35 lits, per Mie. Muster unserer grossartig reioàbal-
tigSll volisotioueu von Rerrenstotten versenàsn nmgkbenà kraneo.
Wir maoben bei àiessn billigen Kusvsrkaukspreissu speciell auob Vikâsr-

vsrkänksr, tinstalten unà Vereius bssonàsrs aufmerksam.

(456

dlsnirs-IlioK
8. Alusterseuâuugon iu Vaurvulrleiâsr- uuâ HerreustoS'eu unagedenâ krauoo in s Uuus.

Der paieàie Kolsiapparaî

brennt das Petroleum als Gasflamme von
groszer ^Leistungsfähigkeit ; nicht nur zum lochen
und Braten, sondern auch zum Heizen und
Bügeln zu verwenden rc. Es empfiehlt sich

A. Schruchzer,
Axeisergafft UZ. Sk. GsIIrn.

Nun beliebe bei Bestellungen von

^rioot -l'sillen
uaobstsb. Nasse genau aus^uMlenl

lZrustbrsite,
Kaillsuläugs vorneu,
Bàkeubrsits,
Rüokenläugs,
Brustumfang, (542
Vsrmslläugs,
Krmvsite,
Kragenweite,
Kailleuumkang.

rrieot-Rsstsll wsrâsn. bsiZskügt.
Rsiebbaltigs Nustsr-Lolleotion von

?rivot - Stotksu in glatt unà gs-
streikt, eigener Kabrilration. (lrosss
Kusvabl in ^iuâsr - ILIeiâvlieu
l?roinpts Leàisnung. Kabrilrprsiss.

8t. llsvîtr-^êàà'
IZassI.

lVIouLti — âdon»sro.ents-lQssvs.ts Z.SS3. — -luli.

löetitkr-InZtituk l^rauenai-dsits-
unci tiau8liaitung88ekulk ^

„Haltli", Mollis
Vorstsbsrini krl. Lsglillger.
ìemin-Nartv? 8t. àllov,

Bager in fertigen Hissn», ÜSSSillA» unà
Ltsàasrsll. Lsilsrvaarsu. (Zrössts Kus-
vabl in lVsrK^SllZSll, ViàZSll, Z0I2 unà
l Rssslilüssll kür I-aàâgs-àbsitêii.

Iliniitr'ü itwtiîitniûeliv iiarmkiiiiiiil
anerkannt als àis besten u. billigsten.

L.llsillvsrkauk kür àis Lobwsi^:
lZ. lillmann, l.gngnau (ilt. Lsril). 2

kür Rsmàêll, I^eiutüelier, Rauà-, Tisvä- unà
Küeäsutüeäer (gswöbnliobe u. boebksins)
sto. sto. wirà in beliebigen Quantitäten

abgegeben von ^84

Vi îrlt Nt » ?übriküilt,
in LIeteri.ilS.vIl (Bangsntbal).

DW- Klustsr stslrsü 2Ü Olsirstsrr.
lelegr.-Kclrssss: Usltbsr Llsîsllbsà

LôtsI âi Vsnsion Rsder
IS I-ovariro sm tsngsnsee (rsssin).
Lsstsinpkoblsnss Haus kür Rsissnàs von
unà naob àsrn Lûàsn. Koböns Bags anr Lee.
Wirtb: Usutsob-Lobwsi^sr. Billige kreise.

Willillkl- à 0!e., Uu88iktm
(Llantou 2üriod) ' 15

kàik von XrM-Lsstll? M kistil-^sem.

klàrKàrei, ekemi^ck«

it ii»ä Druckerei
<Z. Vsixsl in Ss-ssi

Broinxts Kuskübrung àsr mir in àktrag
gegebenen Kkksktsn.

IZie karqueierie von kisnninger
^ääengrvvil

smptlsblt siob 2Ur Erstellung aller mög-
lieben?srHUSts unter Tiusiobsrung promp-
is ter unà billiger Leàisnung.

Uv08-.Il!Fii«i', /àiriell-^vumiiii8ter,
s üullst- unà ?rüuönükbsit-8elluls
ki átisoliv lövbtvi ditckllllgs - Anstalt.

VVü8t >iüil8tliU liilll tìiiiLlîiità'ûi
von 1-s.uvbls - Läeksrle,

Labnbokstrasss 1512, 8t. kiàvn.
Uanàbstrisb. Lorgliobste, aukmsrlcsamsts

Beàisnung. is

I'Ì8eItIianâIunA, Zros Ä ästail
Kebriiller l.äubli, ^rmaiîngon, Loàss.
Lxsüislitütsu! Lsskorellen, Blaukelobon,

Usebts, sowie sämmtliobe Lobenseekisobs
s krisok unà billigst.

s 8otilllbuobllsnlilung /wtonon, Lern.
krössts Bsbrmlttelanstalt àvr 8vbwvi2.
Lobrsib- unà ^eiobnungsmatsrialien, Nal-
utönsilisn, Bureauartiksl. Katalog gratis.

4 àtvlier unli l-siirinsiitui für
Lg.ursirsvdiro1âeret °MZ

Bobw. Uiàswitslîb, 2ürieb, Binàsnbok 5.

KunsMrbereî unli vkem. Wssànstalt

s Wäsobsrei unà Kärbsrsi
voll lkumsll- llllà Uvirkll-Naràeroilv.
0. Kprveitkr, i. Mössli. 8t. t-lailku
io bizeiiu aareiliiankilling eu gros vt «ii kíêtail

Spsüitatttät In 1-s.lldsäKS-^rttkeI.
skreislistsn unà Kataloge ?u Diensten.)

s Sxsxlalitätsll ktw
Volks-, Ililassen- und Krankon-Lrnäkrung

à11ii8 AlîtssAi ^ Oo.
(Kanton ^üriob).

2^r«tZ.2i.

^Vlr badsa àisss MurioktuuF Astroüsu, um àis (^ssââkts-^àrosssu rsxslmässixor
lusorsutou s.uk billisssts ^sigs immsr IsbsuàiA ?u srbaltsu; âàt kaun sieb Hsàs ?irma iu ^okälljxsr
uuà kür^sstsr Xrt àsm kousumirsuâsu Vublikum iu mouatlioksu 2wisobsurüumsu wisàsr iu Vriu-
usruux briuxsu. ?ür 3pos:ia11tätsu 13t àisssr Noàus xs.u? bssouàsrs ^ssi^ust, sbsuso kiir Notsls,
Veusiousu uuà lustituts ots. — AlL. Ls wsràsu uur ausàuut soliàs ^.àrssssu auksssuommou.

vurà àas vi slkaà ^smsiusums ^.bouusmsut àsr ^Ssbwsizis? ^rausu-AsitunA" uuà àsrsu Lixsu-
sodukt ais î'amilLsudlatt xslanxsu àisss KIsiusu à-sixsu iu àis Hauà vou mîuàsstsus 15,000 Iisssru
iu àsu dsstsu Llrsissu àsr ^auTisu Sàwsizi.

cm/' ??wnaà'â6

Orî unü vaium: pirma:

sinä àis 80 viel dslisktsn ILarlsruàer
Lillaer-lwiedavk, à 30 Bts. xor Dnà.

Bestellungen wsràen xsr Kaobnabms
prompt besorgt. (615

käekei-e! valsng,

Nà-ûxtrs.et
gegen (567

kvuàààn.
Uscilrt-gtxioàsKs

L.^ààr. IlZ.ULiiiZ.iiii
8t. t»:>Il« i,.

Das seit langen àabren als vor^ügliob
bekannte (124

Zetii'acleàoiik Ps>a8tei'

von Kpotb. 5. Làrsâsr, Keusrbaeb-Ltuttg.,
ist àas bis )st2t Zuverlässigste Nittel bei
bösartigen Knoobsn- u. Eussgesobwürsn,
nassen unà trockenen Klsobtsn, otkenen
Küssen u. allen àerartigen Bobààen, woss-
balb àasselbs auob immer grössere Ver-
breitung bnàet. In àreisrlsi blummsrn
Kr. 1, Kr. 2, Kr. 3. Lrosobüre in allen
Depots gratis kranko.
Konerallivp. : ^potb. Hartinalm in Ztsskbsrn.
In Lt. Ns-lisn in sämmtl. ^potbsksn, sowie

äsn meisten ^.potbsken àsr Lobwsi?.

Der Anker- FMSW ^
Uà Crpeller4Maî

1
«—»- ist nnî» kieikt

das koste Mittet
gegen Gicht, Rheumatismus,
Nervenschmerzen, Gliederreißen,

Zahnweh und bei Erkältungen.
Nur echt mit Auker! l^l

Zu 1 u. 2 Fr. vorräthig in den meisten
Apotheken. Ausführliche Beschreibung
senden auf Wunsch kostenlos.

F.Ad.Richter & Cie., Ölten.

»
»

»

Eins kleine Lebrikt über àsn

vsrssnàst auk linkragen gratis unà kranko
àis Verfasserin Krau Dllrolins. Eisvber,
3 Loulsvarà às Klainpalais, Klvnk. (287
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